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Serie COLLOIDMASTER

                     NANODIS GmbH & Co. KG
D - 18356 Barth  Gewerbegebiet am Betonwerk 35/37
      WEB:www.nanodis.de  Mail: info@nanodis.de

 Universal Kolloidgenerator
              CM2000
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Mit Schnellstart und Restart

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
Der  CM2000  dient zur Herstellung 
von  Dispersionen  mittels   Elektro-
lyse mit  Wasser und  Metallelektro-
den.   Je  nach  verwendetem Elek-
trodenmetall  lassen  sich   entspre-
chende   Dispersionen    herstellen. 
Eine  andere  Verwendung  ist  nicht 
zugelassen.

Sicherheitshinweis
Kolloidgeneratoren,  die  nach  dem 
Prinzip der Elektrolyse funktionieren, 
arbeiten  mit  einer Gleichspannung 
von +/-50V an den Elektroden.
Diese ist für den menschlichen Kör-
per ungefährlich, kann aber bei Be-
rührung    mit   feuchter  Haut   eine 
Schreckreaktion hervorrufen.
Verwenden   Sie   weder zur  Reini-
gung noch zur Herstellung von Dis-
persionen Lösungsmittel oder  alko-
holhaltige Flüssigkeiten. 

Dieses Gerät gehört nicht in Kinder-
hände.

Die Verwendung von  Dispersionen
die  mit  dem  CM2000   hergestellt 
werden, obliegt  allein  dem Anwen-
der dieses Gerätes.

Funktion des CM2000
Über  die  Tasten  und  das Display
können Sie Einstellungen an Ihrem
CM2000 vornehmen.      Das Gerät 
führt   vor   jeder  Benutzung  einen 
Selbsttest durch. Durch Einstecken
der Elektroden,   Auswahl im Menü
und  Wasser  stellt  Ihr CM2000 die

entsprechende Dispersion her.
Ihr  CM2000  arbeitet   mit    CMT   und 
"true-ppm" - Technologie. 
Kolloidgeneratoren  können  keine vor-
handene   Kolloidkonzentrationen,  z.B.  
in  einer gekauften Dispersion, messen.

Kolloide 
Die Berechnung  der Konzentration er- 
folgt  nach  dem  1.  faradayschen  Ge-
setz  der  Elektrolyse.  Durch die Span- 
nung  und  den  Stromfluß  durch    das 
Wasser, lösen sich physikalische, reale 
Partikel,  sog. Kolloide, von den Metall-
elektroden ab. 
Die   Kolloide  haben   unterschiedliche 
Größen von durchschnittlich 1->100nm.
Die  Kolloide  sind  elektrisch   geladen, 
stoßen sich  gegenseitig ab und schwe-
ben so im Wasser. 

Eine  Beeinflussung  der  Kolloidgröße,
ist, unabhängig vom Herstellungsverfa-
hren, nicht möglich.  Das Herstellungs-
verfahren Ihres CM2000 ist die Elektro-
lyse.

Die Elektrolyse
Das  Verfahren  der Elektrolyse  ist die
sanfteste Methode, Kolloide  herzustel-
len.Durch stetigen,kontrollierten Strom-
fluß  lösen sich diese aus dem  Elektro-
denmetall und gehen ins Wasser  über.
Nur mit dem Elektrolyseverfahren  sind 
genaue   phsikalische    Berechnungen 
der Konzentration nach dem   farraday´
schen Gesetz der Elektrolyse  möglich.
Auch deswegen ist das Elektrolysever-
fahren  dem  des  Hochvolt/Plasmaver-
fahren und dem der Laserablation vor-
zuziehen.
 
Haltbarkeit
Hergestellte   Dispersionen  sind  i.d.R 
12 Monate und länger verwendbar.  Im 
Laufe  der  Lagerzeit kann sich ein  Bo-
densatz bilden. Diesen können Sie ein-
fach abfiltern.
Die Dispersion kann anschließend wei-
ter verwendet werden.  Abgesehen da-
von sollte auch eine frisch  hergestellte
Dispersion  immer  abgefiltert   werden. 
Hierzu reicht ein Kaffeefilter  oder auch 
ein Küchenpapiertuch aus.

Elektroden
Für Ihren CM2000 stehen eine Vielzahl
von Metallelektroden zur Auswahl. Bitte
besuchen  Sie  uns  hierzu auch  in un-
serem Shop unter   
www.nanodis.de/Vinetatronic/Elektroden/
Verwenden Sie ausschließlich  Elektro-
den   mit   einer    Reinheit   von    mind. 

99,95%.
Standartmäßig  können  Sie Metallelek-
troden   mit   einem  Durchmesser   von
2mm verwenden.
Mit  einem  Adapter  können  Sie   aber 
auch  Elektroden  mit  einem grösseren 
Durchmesser benutzen. Bitte besuchen
Sie  uns  hierzu  in unserem Shop unter
www.nanodis.de/Vinetatronic/Zubehoer/

Hinweis:  Entfernen Sie nach jeder Ver-
wendung Ihres CM2000 die Elektroden
aus dem Gerät.

Vorbereitung
Zur  erfolgreichen  Herstellung von Dis-
persionen  ist   sauberes  Material  not-
wendig.   Reinigen  Sie  Ihr  Gefäß und 
reiben  Sie  Ihre  Elektroden mit  einem 
Küchenpapiertuch ab.    Füllen  Sie  Ihr 
Gefäß mit destillierten oder  bidestillier-
ten Wasser (Raumtemperatur). 

Sie  brauchen das Wasser vorher nicht 
abkochen.

Einstellungen vornehmen 
Detaillierte Beschreibung siehe Seite 2
Ihr  CM2000  wird mit  Grundeinstellun-
gen (s.r.)  für  jedes Metall ausgeliefert. 
Sie können diese (Erfahrungs-)   Werte 
übernehmen oder ändern.
Geänderte  Werte werden automatisch 
gespeichert  und bei der nächsten  Ver-
wendung   Ihres  CM2000  automatisch 
aufgerufen.  Die  Einstellungen können
auch nach dem  Start geändert werden.

Leitfähigkeit
Ihr  CM2000  misst  nach  jedem   Start 
(auch  nach einer PAUSE) die Leitfähig-
keit des Wassers und zeigt Ihnen diese 
in µS (Mikrosiemens) an. 

WICHTIGER HINWEIS
Wenn Ihnen  Ihr  CM2000  bei Produk-
tionsbeginn eine Leitfähigkeit " >99 µS" 
anzeigt, ist das Wasser nicht  geeignet.
Bitte verwenden dann Sie ein  anderes 
Wasser.

Tipp: Jedoch ist  zur Herstellung  kolloi-
dalen Goldes   Wasser  mit  hoher Leit-
fähigkeit notwendig. 
Hinweis: Das Messprinzip der Leitfähig-
keit Ihres  CM2000  weicht  von norma-
len Leitfähigkeitsmessgeräten ab.
Zur  gezielten  Messung  der  Leitfähig-
keit verwenden  Sie  bitte  Kupfer- oder 
Goldelektroden. 

Die  Leitfähigkeit  des  Wassers  beein-
flusst  die  Produktionsgeschwindigkeit, 
jedoch nicht  die Konzentration.

Schutz gegen Dendriten 
Ihr CM2000 ist mit einer Schutzfunktion
gegen  Dendriten  ausgerüstet.    Diese 
entstehen  durch  Bildung  von  Elektro-
denschlamm und schließen die Elektro-
den kurz (besonders bei Silber).
Sollten  Dendriten  entstanden  sein, er-
scheint  der  Hinweis " Dendriten!  Bitte
Elektroden  reinigen "  und  Ihr CM2000 
schaltet   automatisch  in  den   PAUSE- 
Modus.  Die Elektroden sind jetzt abge-
schaltet.
Reinigen  Sie  dann die  Elektroden mit 
einem  Küchenpapiertuch,  stecken Sie 
die Elektroden anschließend zurück ins 
Wasser  und drücken Sie die Taste  OK 
Die Produktion wird automatisch weiter-
geführt. 

Modulation des Elektrodenstroms
Durch   ein   von   COLLOIDMASTER /
NANODIS speziell entwickeltes Verfah-
ren  kann  Ihr  CM2000 mit Frequenzen 
oder  Audiosignalen  moduliert und Ihre 
Dispersion  mit  diesen  Signalen  infor-
miert werden. Optional steht hierfür von 
NANODIS      der    Frequenzgenerator 
CM WAVE,  bzw.  das Verbindungsmo -
dul CM CONNECT zur Verfügung. 
Im CM WAVE sind Heilfrequenzen nach 
RIFE, BECK, CLARK, u.a.  gespeichert. 
Diese können mit dem CM2000 verwen-
det   werden.     Sie können in den  CM- 
WAVE  auch Ihre  eigenen  Frequenzen 
eingeben und abspeichern. 
Mit  dem  CM  CONNECT  können  Sie 
Ihre   eigene    Audioquelle,  zB.  MP3- 
Player verwenden. 
Zur Wirksamkeit von informiertem Was-
ser  informieren  Sie  sich bitte im Inter-
net.   Stichwort    " Wasser informieren, 
Wasser energetisieren"

Software Update
Für Ihren CM2000 gibt es evtl. ein Soft-
ware   Update  für  weitere   Elektroden.
Bitte  besuchen  Sie uns dazu in unser-
em Shop unter
www.nanodis.de/Vinetatronic/Kolloidgeneratoren/

Updates sind kostenlos.

Alternative Energieversorgung
Sie  können  Ihren  CM2000  über  den 
USB-  Anschluß auch  an einer (Solar-) 
Powerbank betreiben.

Automatischer Start nach 
Spannungsverlust  (Restart)
Sollte   während  einer   Produktion  die 
Spannung  ausfallen  ( Sicherung raus , 
Stecker lose ),  führt  Ihr  CM2000  eine 
vorher  gestartete  Produktion  mit   der 
bisher  erreichten  ppm - Konzentration 
automatisch  weiter ,  sobald  die Span-

Grundeinstellungen (beim Neugerät)

Silber  Ag                                       Germanium Ge
Volumen:         250ml                      Volumen:          250ml
Konzentration: 25ppm                     Konzentration: 30ppm
Strom:             10mA                       Strom:               50mA
Zeit:                 ca. 7Min/ppm          Zeit:           ca. 1h/ppm

Kupfer Cu                                      Zink Zn
Volumen:         250ml                      Volumen:          250ml
Konzentration: 20ppm                     Konzentration: 20ppm
Strom:             10mA                       Strom:               50mA
Zeit:                 ca. 1h/ppm              Zeit:          ca. 1h/ppm

Magnesium Mg                              Mangan Mn
Volumen:          250ml                     Volumen:          250ml
Konzentration: 100ppm                   Konzentration: 20ppm
Strom:              20mA                      Strom:               20mA
Zeit:                  ca. 1h/ppm             Zeit:           ca. 2h/ppm

Gold Au                                          Kobalt Co
Volumen:         250ml                      Volumen:           250ml
Konzentration: 20ppm                     Konzentration: 20ppm
Strom:             30mA                       Strom:               20mA
Zeit:                 ca. 1h/ppm              Zeit:           ca. 3h/ppm

Chrom Cr                                       Eisen Fe
Volumen:         250ml                      Volumen:           250ml
Konzentration: 10ppm                     Konzentration:  10ppm
Strom:              50mA                      Strom:                30mA
Zeit:                 ca. 1h/ppm              Zeit:           ca. 1h/ppm

Silizium Si
Volumen:         250ml
Konzentration: 20ppm
Strom:              5mA
Zeit:                 ca. 4,5h/ppm

nung wieder vorhanden ist.   Der  
Start   dauert   nach  dem Selbst-
test ca. 30 Sekunden. 

Alternativ können Sie zum Sofort-
start die Taste OK drücken. 

Innerhalb  dieser  30-  Sekunden- 
Phase können Sie aber auch eine 
neue Produktion starten. 
Drücken Sie dann bitte die Taste 
SET.

Wasserempfehlung
Je nach Elektrodenmetall kann es 
vorteilhaft sein,  Wasser   mit   hö-
herer  Leitfähigkeit zu verwenden. 
Silber z.B. gibt während  der Elek-
trolyse  leitfähige  Ionen   ab   und 
macht  das  Wasser  von sich aus 
leitfähiger. 
Gold und Kupfer z.B. machen dies 
nicht.
Hier  empfiehlt  sich ein leitfähiges 
Wasser, z.B.  "ION+" oder "Basis-
wasser Gold"  um eine Dispersion 
mit  mehreren ppm zeitnah herzu-
stellen  (nicht  zu  verwenden  mit 
Silberelektroden).
 
Um kolloidales Silber herzustellen, 
verwenden  Sie  bitte  destilliertes 
bzw.  bidestilliertes  Wasser   oder 
auch   Osmosewasser,  mit   einer 
Leitfähigkeit bis ca. 15µS.

Medizinisch reines Wasser (für In-
fusionen  oder  Augentropfen)   ist 
wegen   seiner  extrem   niedrigen 
Leitfähigkeit  nur bei Silberelektro-
den empfehlenswert.

Technische Daten
Netztspannung ............. 100-240V 50/60Hz 
Aufnahmeleistung ....................   max. 12W
CM2000................................  5V    max 5W
Elektrodenspannung .................  15-50 Volt
Elektrodenstrom............................   5-50mA
Elektrodendurchmesser .....................  2mm
Wassermenge  ...........................  0,1-0,99 L
Umschaltzeit, automatisch......   5 - 120 Sek.

   

HINWEIS:    Die Produktionszeiten 
pro  ppm  können,  in Abhängigkeit 
der   Leitfähigkeit   des   Wassers  ,   
stark variieren.

ENTSORUNG
Vertreiber von Elektro- und  Elektronikgerä-
ten  sind    gesetzlich   zur   unentgeltlichen 
Rücknahme   von   Altgeräten    verpflichtet.  
NANODIS stellt Ihnen folgende kostenlose  
Rückgabemöglichkeiten    zur     Verfügung 
(weitere Informationen auf unserer Internet-
Seite): 
- Rücksendung an NANODIS GmbH &  Co.
  KG
-  Abgabe  beim  örtlichen Wertstoffhof oder  
  bei  den  von  Herstellern und  Vertreibern 
  im Sinne des ElektroG eingerichteten Rük-
  knahmesystemen.

                Alle  Elektro -  und    Elektronikge-
               räte,  die   auf   den  europäischen 
               Markt  gebracht  werden , müssen 
               mit   dem   Tonnensymbol   geken-
               nzeichnet werden. 
Dieses   Symbol  weist darauf hin, dass die-
ses Gerät  am  Ende seiner Nutzungsdauer 
getrennt   von   unsortiertem   Hausmüll   zu  
entsorgen ist. Jeder Besitzer von Altgeräten  
ist  verpflichtet ,  Altgeräte  einer vom unsor-
tierten  Hausmüll getrennten  Erfassung  zu-
zuführen.  Endnutzer  sind  verpflichtet , Alt-
batterien  und  Altakkumulatoren,  die   nicht 
vom   Altgerät   umschlossen    sind ,  sowie  
Lampen, die zerstörungsfrei aus dem Altge-
rät  entnommen   werden   können,  vor der 
Abgabe  an einer Erfassungsstelle vom Alt-
gerät zerstörungsfrei zu trennen.

        KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Wir       NANODIS GMBH & Co. KG 

Anschrift  
   Gewerbegebiet am Betonwerk 35/37 
                 D-18356 Barth , MV

erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das Produkt mit der Bezeichnung     

                           CM2000

mit  den  folgenden  Normen  und Verord-
nungen konform ist

EMV Richtlinie 2014/30/EU   
EN61000-6-1 / EN 61010-1 / EN 55014-2

                         Ralf Kuhn, 
   Geschäftsführer und technischer Leiter

Hersteller                                  

NANODIS GmbH & Co. KG 
(ehem. COLLOIDMASTER / KOLLOIDE24)

Gewerbegebiet am Betonwerk 35/37
D- 18356 Barth , MV
Tel.: (+49) 038231 666 274
Web www.nanodis.de
Mail info@nanodis.de
WEEE 63332832                 Oktober 2024

                                                                     Irrtum vorbehalten
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